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ist, so wird sie auch klar in den Zielen und stark in den Wirkungen
sein. Und dann , wenn sie selbst die Erfüllung ihres innersten Wesenö
ist, wird sie auch das Schicksal des deutschen Volkes zum Guten
wenden helfen .

Dresden , den 2. März 192z

Vorwort zur zweiten Auflage
Wenn ein Wort dieses Buch bei seinem zweiten Gange begleiten

soll, so kann es nur ein Wort des Dankes an alle die sein, die mit
dem Verfasser an das seelische Erfülltsein der Deutschen Turnerschaft
glauben . Wer in unserer schlimmen Zeit nur den verworrenen Schrei
der Begierde hört und nicht auch das Quellenrauschen der Erneuerung ,
wer nur den wilden Tanz über der Fäulnis sieht und nicht auch
das stille Walten tieferer Gewalten , der ist zum Zweifeln verurteilt .
Zweifler aber können nicht Führer sein, wenigstens nicht heute, wo
die Geister sich auch ohne Worte verstehen müssen . Der turnerische
Gedanke , das ist die ins deutsche Volkstum versenkte und sittlich
verstandene Leibesübung , ist wie ein blanker , warmer Sonnenstrahl ,
dieses Buch aber will ein buntes Fenster sein, in dem sich vielfarbig
sein reines Licht bricht. So mag es kommen , daß einmal in Glanz
und Farben glüht , was sonst recht nüchtern aussieht . Aber wer das
Licht liebt, muß auch die Farben gelten lassen !

Dresden , den 22. Februar 1925

Max Schwarze
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